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Vegetationseinheiten
Sandseggen-Silbergras-Pionierflur, schlängelschmielenreiche Silbergrasflur

BH THabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00815

Kleiner Sandmagerrasen im Wald 2,8 km S Bellin, rechts und links entlang eines Weges, zum Teil vom angrenzenden Wald beschattet. Auf
leicht welligem Beckensand hat sich eine Pionierflur des Silbergrases mit den Arten Sandsegge (v. a. im N), Kleiner Sauerampfer, Mausohr-
Habichtskraut oder Bauernsenf gebildet. Der Weg quert von W nach O, am Rand treten als Ruderalisierungsarten Landreitgras und 
Schlängelschmiele auf. Junge Kiefern und Eichen wandern vom Rand aus ein. Das Vorkommen von Pfeifengras deutet auf einen 
grundwassernahen Standort hin.
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex arenaria Corynephorus canescens Polytrichum piliferum

Agrostis capillaris Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Cladonia spec.
Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Juniperus communis
Pinus sylvestris Quercus robur Rumex acetosella Teesdalia nudicaulis


